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Verglichen mit Paris scheint das Konzert im Volkshaus Zürich blass
und nichtig, uie eine kleine Kostprobe nur.

Schon die Vorgruppe China Chrises uirkte überzeugender und selbst-
beuusster. In Paris erinnerte nichts mehr an die brauen Schulerbuben,

die noch in Zürich ziemlich scheu uor ihrem Publikum standen.

Die Songs wurden härter gespielt und verloren dadurch ihre Süsslich-
keit. China Chrises sind dabei - wenn auch etwas zaghaft - ihre
Bühnenshow auszubauen, Rauch und Nebel werden eingesetzt, allerdings

leider nicht immer zur richtigen Zeit...
Diesmal stieg keine Gitarre aus, auch die Dboe in "Uishful Thinking"
war von Anfang an zu hören. Alles in Allems China Crises begeisterten,

obwohl sie nur einige ihrer Lieder spielen konnten und nicht
uie in Zürich die Gelegenheit fanden, beinahe alle Songs ihrer beiden
Alben aneinander zu reihen.

Absoluter Höhepunkt des Abends waren nun wirklich SIMPLE MINDS.

Anfangs in gleissendes Licht getaucht, nahmen die Fans Dim Kerr als
Schatten wahr, der bald da, bald dort, überall und nirgends war.
Der Sound war super, Dim's Bühnenshou atemberaubend. Er scheint
in seinen Liedern zu leben, sich selbst zu vergessen, nur noch mit
der Musik zu gehen. Er begeisterte mit seinen katzenhaften BeuegungenJ
Ein Energiebündel, das es versteht, seine Zuhörer mit seiner
leidenschaftlichen Stimme von einem Lied zum anderen mitzureissen. Die
ganze Halle (etwa Grösse des Hallenstadions in Zürich) vibrierte,
als sich bei "The American" die Stimme von hunderten von Fans zu
einer einzigen vereinten, die das "Zenith" erfüllte.
Ueberhaupt: das Publikum war grossartig. Es gab kein Gedränge* keine
Ohnmächtigen, kein lästiges Gekreische, kein Geschubse. Die Kleinen
nach vorne, die Grossen nach hinten - es scheint in Paris ein
ungeschriebenes Gesetz zu sein. Man kann seelenruhig bis nach vorne
zur Bühne spazieren, ohne auch nur einmal in Versuchung zu kommen,
Drängeln zu müssen.
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Doch: mit SparklB in the Rain haben
SIMPLE I*1INDS einem Zyklus ein Ende
und folglich einem anderen einen Anfang
gesetzt. Es ist mit Spannung darauf zu
uarten, uie sie sichUBiterentuickeln
uerden.

Ich glaube,jder Ueg nach 3apan uird
immer kürzer und unbeschuerlicher.

Geschrieben von

Gaby Bühler, Embrach

Völlig überzeugt hat auch Derek Forbes, der von 3im
Kerr "der uohl ueltbeste Bassgitatrist" genannt
uurde. I*lel Gaynor's präziser Schlagzeugeinsatz,
Charlie Bruchiii's Gitarre und Michal Mac Neil's
interessantes Keyboardspiel unterstrichen das
Geheimnisvolle, die Empfindsamkeit, das Typische
in Kerr's Stimme. Die Zugaben hörte ich BacNstage
und sah, uie SIMPLE MINDS erschöpft, aber glücklich

3 mal zur Bühne und zürück gingen.

Nachdem sie sich umgezogen hatten, uurden uir
zusammen mit den Dournalisten aus Paris
vorgelassen, um "aller dire salut au groupe". Bei
mehreren Gläsern Champagner erfuhr ich von
Michael Mac Neil, dass SIMPLE MINDS sich nun
bald uährend einer Uoche von den Strapazen
ihrer Tournee erholen uollten. Danach
beginnen die Vorbereitungen für neue Aufnahmen.

So sehr sich 3im Kerr auf der Bühne produzierte,
er schaffte es doch, sich völlig zurückzuziehen,
den Fotografen und üournalisten auszuueichen.

Uenig später sahen uir ihn dann doch noch ein
paar Fragen beantuorten. Er schien sehr scheu.
Mel Gaynor und Charles Burchill kamen hin und
uieder in die Garderobe um sich ihre Gläser
füllen zu lassen. Derek der Spassvogel vom

Dienst, schnitt entueder den Fotografen
Gesichter oder spielte mit Michaels abstehenden
Ohren. Dieser versuchte seine Nervosität hinter
einer allzu durchsichtigen Arroganz zu verbergen,
uas ihm allerdings schlecht gelang, denn beim
Nachschenken zitterten seine Finger so sehr, dass
die Hälfte daneben ging.

Eines der nächsten grossen Ziele der SIMPLE MINDS

heisst Japan. Allerdings ueiss auch Michael, dass
dass es bis dahin ein ueiter Ueg ist. Er uar sich

noch nicht sicher, uann mit den Vorbereitungen
für 3apan begonnen uird.

Sparkle
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